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Schweiz„Landesbibliothek
Hallwylstr. 15

3003 Bern

PP

8706 Feldmeilen

Ausstellungen
Aargauer Kunst
seit 1900
Aargauer Kunsthaus
15. Nov. 1974 bis
26. Jan. 1975

Im Rahmen dieser Ausstellung ist ein
A/manacb in 2 Bänden herausgekom-
men, der als eigentliche Bestandes-
aufnähme des bildnerisch künstleri-
sehen Schaffens seit 1900 im Kanton
Aargau zu werten ist.
Der Katalog ist reich bebildert mit
Werkphotos und dokumentarischen
Aufnahmen. Seine Texte sind von ver-
schiedenen Kunstfreunden und -kriti-
kern verfasst.
Zur Ausstellung schreibt He/'/")/ W/d-
men in seiner Vorrede (Auszug): «...
Wir finden eine Reihe von Persönlich-
keiten, die in unserer Region seit 1900
eine beachtliche künstlerische Tätig-
keit entfaltet haben und mit unter-
schiedlicher Intensität dem Ausdruck
geben konnten, was sie erlebten und
mit dem verarbeiten konnten, was ih-
nen an künstlerischen Anregungen
entgegengetragen wurde. Dabei fällt
es schwer, typisch aargauische Züge
herauszuarbeiten; Züge etwa, die auf
eine regional bedingte Eigenart hin-
deuten würden. Zurückhaltung, Miss-
trauen gegenüber expressiver Gestik,
Angst vor Extremzuständen kenn-
zeichnen ja die Schweizerkunst ganz
allgemein, und die vielleicht durch das
geschichtliche Herkommen noch et-
was stärkere Ausdeutung dieser Hai-
tung im Aargauischen ist nicht als Ein-
zelfall zu betrachten im Kreise der ver-
gleichbaren anderen Regionen.
Erstaunlich ist aber, dass unser Kan-
ton noch eine beachtliche Anzahl von
Künstlern hervorgebracht hat, die

Robert Sc/rürc/r, Ze/cbnungr

Etnsf Safer, Tagwacbe, 7S65

überregionale Geltung beanspruchen
dürfen. Dass sie in der Kunstwelt oft
nicht zu ihrem wirklichen Stellenwert
eingestuft worden sind, liegt nicht an
ihnen und ihrem Werk, sondern am
Mangel geeigneter, überlokaler Kom-
munikationsmittel und persönlicher
Verbindungen. Wie denn die bildende
Kunst unseres Kantons ganz allgemein
der grossen Antwort, wie sie begabte
schöpferische Kritik geben kann, ent-
behren muss...»

Berichtigung
Zum Artikel rrfugren ßasenfrafz, fVa/-
fer Hasenfrafz» (Rubrik Ausstellun-
gen): Wir möchten nachholen, dass
dieser Artikel auszugsweise aus einem

Wettbewerb
Die Internationale Organisation von
Journalisten und der Verlag «Inter-
press» schreiben einen Wettbewerb
für grafische Werke aus, die den Fort-
schritt der dreissig Jahre nach der
Beendigung des Zweiten Weltkriegs
darstellen.
Die eingesandten Werke können drei
Themen erfassen:
1. Kunstwerke für den Frieden und die

internationale Zusammenarbeit.
2. Grafische Darstellung der techni-

sehen und wissenschaftlichen Ent-
Wicklung.

3. Werke im Dienst der kulturellen
Entwicklung der Menschheit.

An dem Preisausschreiben können
Einzelblätter bzw. mit Vervielfälti-
gungstechnik hergestellte Werke (Pia-
kate ausgenommen) teilnehmen.

I. Preis: Goldene Laute/Diplom
II. Preise: Goldmedaille/Diplom

(zweimal)
III. Preise: Silbermedaille/Diplom

(dreimal)
IV. Preise: Bronzemedaile/Diplom

(viermal)

Einsendetermin: 15. März 1975
Auskunftsadresse: «Interpressgrafik»
Redaktion; H-1053 Budapest V. Eöt-
vös Lorànd u.8.

Text von Frau S/'mone Scbaufe/bergrer-
ßregruef entnommen ist.
Auch möchten wir uns entschuldigen,
dass die Reproduktion von Walter Ha-
senfratz' «Untergrundstation» auf den
Kopf zu stehen kam.
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